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sehe "Urversammlung" einzurichten, auch erreicht. Wie die Ab-

Stimmungsvorlage diese Aufgabe anpackt, soll anlässlich der

Mitgliederversammlung vom 11. März 1999 weiter erläutert

werden. Aber auch auf die historischen wie auf die staatstheo-

retischen Hintergründe zur Idee des Verfassungsrates möchte

ich eingehen. Sodann werde ich kurz die Frage aufwerfen, weh

chen Sinn die Revision der Kantonsverfassung überhaupt hat.

ISABELLE HÄNER

FÄHIGE FRAUEN - GIBT'S DAS?

Im Vorfeld der Bundesratswahl passieren Journalisten eigenar-

tige Dinge. Da fragt das Magazin "Facts" auf seinem Aushang

tatsächlich: "Sind die Frauen gut genug"... Ständen statt der

Frauen "Rätromanen" oder "Afrikaner" bekäme es das Blatt

wohl mit dem Antirassismusgesetz zu tun. Sexismus dagegen ist

weiterhin salonfähig.

BÜCHERLISTEN
Im Bulletin des "Netzwerks

schreibender Frauen" Nr. 32 be-

richtet eine Briefschreiberin von

ihrer Korrespondenz mit dem

Chefredaktor der "Weltwoche".

Von den 54 weihnächtlichen Hör-

und Leseempfehlungen der Zeitung stammten genau zwei Titel

von Autorinnen. In seiner Antwort lobt Fredy Gsteiger die Frau-

enfreundlichkeit seiner Redaktion und schliesst mit der Frage:

"Was empfehlen Sie, damit in künftigen Empfehlungslisten

mehr Bücher und Platten von Frauen empfohlen werden? Frau-

enquoten? Druck des Chefredaktors? Manipulation? Mehr

Frauen, die gute Bücher und Platten produzieren?" Als Kom-

mentar drängt sich das Zitat eines Autors auf: "Der Rest ist

Schweigen..." seufzte Herr Shakespeare.
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